Anlage 15 zur GRDrs 775/ 2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 1,00 Planstelle für den Einkauf von Arbeitsmarktdienstleistungen und Vertragsangelegenheiten. Mit der GRDrs 647 / 2011 - “Projekt Jobcenter – Umsetzung der Option in der LHS Stuttgart, Stadtweite Ressourcenbedarfe im Zusammenhang mit der Option“ hat der Gemeinderat von diesem erforderlichen Stellenbedarf bereits Kenntnis genommen und die Ermächtigung für eine sofortige Einstellung von Personal beschlossen.

2
Schaffungskriterien

Stellenschaffung zur Erfüllung der vom Gemeinderat beschlossenen neuen Aufgaben.
Die Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der „Zweiten Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 14.04.2011 als sog. „zugelassener kommunaler Träger“ (Optionskommune) für die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II zugelassen. Um die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, durch die Zulassung neu hinzukommenden Aufgaben erfüllen zu können, sind die zusätzlichen Stellenkapazitäten erforderlich.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Durch die Ausübung der Option müssen Aufgaben, die bisher als Dienstleistung von der Bundesanstalt für Arbeit (BA) zentral erbracht wurden, künftig vom Jobcenter und dem Zentralen Einkauf beim Haupt- und Personalamt übernommen werden. Beim Jobcenter werden künftig jährlich Ausschreibungen für Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung vorbereitet (Ausgaben 2010: ca. 3,4 Mio.). Der Auftragswert der einzelnen Ausschreibungen ist abhängig von der Vertragslaufzeit. Es wird davon ausgegangen, dass der Auftragswert in der Regel über dem Schwellenwert von 193.000 € für EU-Ausschreibungen liegt.
Aufgaben im Einzelnen:
· Einkauf von Arbeitsmarktdienstleistungen / Vertragsabwicklung und Überwachung

· Prüfung und Klärung der Ansprüche von Vertragspartnern (z. B. Lizenzen, Nutzungs- und Garantierechte)

· Erarbeitung / Überarbeitung von Leistungsbeschreibungen

· Entwicklung neuer Produkte einschl. Kalkulationen

· Entwicklung von Einkaufsstrategien

· Marktanalysen (Produkte, Innovationen, Leistungen, Lieferanten)

· Koordination und Bearbeitung von Beschaffungsmaßnahmen

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Das Regionale Einkaufszentrum (REZ) ist eine Institution der BA, die für den Einkauf von Arbeitsmarktdienstleistungen verantwortlich ist. Diese Dienstleistung steht den optierenden Kommunen ab 2012 nicht mehr zur Verfügung. Ab 2012 ist der Einkauf von Arbeitsmarktdienstleistungen Aufgabe der Optionskommune und ist bei bis zu 20 Maßnahmen jährlich inhaltlich sowohl im Einkauf als auch mit den entsprechenden Verträgen vom Jobcenter Stuttgart im Zusammenwirken mit dem Haupt- und Personalamt zu bearbeiten. 

3.3
Auswirkung bei Ablehnung der Stellenschaffung
Im Falle einer Ablehnung der Stellenschaffung kann eine zeitnahe und rechtmäßige Ausschreibung und Vergabe von Arbeitsmarktdienstleistungen für das Jobcenter nicht gewährleistet werden. 
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Stellenvermerk
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